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Sawpüli§eilißje VemiÏÏU
gungen Des ©tßbt 3Bïî$
würben am 10. 9ïugufi fût
folgenbe S3aupKoj[ete, teil'
weife unter Veblngungen, er=

v teilt: ©ebr. ©Renter für ein

~mgajingebaube, einen ©teinhauerfcfjuppen unb Offen-
wUung be§ Vorgartew@eblete8 an ber $albenftrafje,
gfatch 3; gjl. 3metbler«50teier für einen Umbau Vabener-

440, güticfi 4; goh- iVeper für ein gabrifge»
^ttbe Simmatfirafce 150, SûricÇ 5; Ç. V. ©chühe für
^tgrßfjerung beS gabrifgebäubeä Simmatftrafje 109,
anrieh 5; 31. ©trader für einen Umbau Äottrabfirajse

28, güridh 5; ©, ». Sobel für ein SagerhauS auf
®tot.'9lt. 7520 an ber garbturmftrafje, güridj 5; 3.
Oittffjart für einen ®adjauf6au Seutholbftrajje 8,3ür»h 6;
JP* Volt für Bauliche Snberungen im Untergefdjafj 2Beirt=

°«gfira&e 166 unb Vergrß|erung beë offenen Vorgarten*
fÇoJeteS, güriclj 6; ®. t>. Sobei für ein ©tnfamiltenhauS
unioerfitätftrafje 82, gürich 6; D. 2Balj für nier ©in--

mmilien^üufer Vrunnenhöffirafje 30, 32, 34 unb 36,
outitf) 6; 3. ôauSljeer für Überbacfjung be§ ^erraffen*
"ptbaueS Vergheimftraffe 10, güriclj 7 9JÎ. gticl für
^'en Umbau im ©rbgefdfjofj ©cpnbüf)lftr. 22; 3ü*'$ 7;
ftogneta 91. ©. für bauliche 9'tnberungen 3üri#erg-
iHe 77, gütich 7.

Vatrtfßjei gürldj. ®a§ jroifdfen ißetttanftrafje
unb ^ßetetftrafse gelegene SCeilftücf ber Vahnhoffirafje bat
eine bemerfenSmerte aräjiteftonifcf)e ^Bereicherung erfahren,
inbem ber prachtoofle SJtonumentalbau be§ neuen
Vanlgebäube§ ber ©cljweiserifchen Vanfge
fellfe|aft fomeit fertigerfieüt ift, baff nur noch bie
gnnenauSfiattung übrig bleibt.

®er Sa» einer neue« reformierten $5f«itrïir<$c in
©olotljttrB ift non ber reformierten fôirchgemetnbe be=

fdtjtoffen worben. ©ie betraute ben Strchgemeiitberat
mit ben Vorarbeiten.

Sanlidhei ß«§ Dlten. ®ie ©emeinbeoerfammlung
bewilligte einen Krebit non 10,000 gr. sur ©rftel
lung eineg Verïauf$hciu§(ïjett3 am ^öaljnfjofpla^.

SSas&Ii<|eg ß»§ SBafel. Burgeit werben auf bent
SHünfterplatj ber Umgebung jur Verfeinerung gerei*
cfienbe VenooierungSarbeiten an ben äußern gaffaben
ber beiben alten, im Saufe ber 3eit ftarï mitgenommenen
Siegenfcïjaften 19 unb 20, „VoHerhof", forote be$ @e*
bâubeë ber fônabenfeîunbarfchule jur „Stüde" twrge*
nommen. gerner erhält gegenwärtig ba§ ©djulfjauS
Vittergaffe einen neuen äufjern Verputj gm gnnern
ber ißeterfdhule unb ber SUarafchule werben bauliche 9lr=
beiten oergenommen; ba§ VofentalfdjulhauS wirb mit
einer neuen, giemltd) höh«« ©infrtebigung umgeben.

Vnnlißjeö a«8 goftaö«« (9largau). ®le aufjer»
orbentticlje ©Inwohnergemetnbeoerfammlung belannte pd)
mit erfreulicher ©inmûtigïeit ju ben 9lnträgen ber Ve=

BlMpMZeilîchs BêWillì-
gunge« Ner Stadt Zürich
wurden am 10. August für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-

^ teilt: Gebr. Gcheà für ein

àgazingebâude, einen Steinhauerschuppen und Offen-
Haltung des Vorgarten-Gebietes an der Haldenstraße,
Zürich 3; M. gweidler-Meier für einen Umbau Badener-
üraße 440, Zürich 4; Joh. Meyer für ein Fabrikge-
baude Limmatstraße 100, Zürich 5; H. N. Schütze für
Vergrößerung des Fabrikgebäudes Limmatstraße 109,
Zürich tz; Ä. Straßer für einen Umbau Konradstraßeî 28. Zürich 0; G, v. Tobel für ein Lagerhaus auf
M-Nr. 7520 an der Hardturmstraße, Zürich 5 ; I.
Aurkhart für einen Dachaufbau Leutholdstraße 8, Zürich 6;

Noli für bauliche Änderungen im Untergeschoß Wein-
Bergstraße 166 und Vergrößerung des offenen Vorgarten-
Metes, Zürich 6; G. v. Tobel für ein Einfamilienhaus
Universitätstraße 32, Zürich 6; O. Walz für vier Ein-
mnülienhäuser Brunnenhofstraße 30, 32, 34 und 36,
âich 6; I. Hausheer für Überdachung des Terrassen-
bnrbaues Bergheimstraße 10, Zürich 7 M. Frick für
Aen Umbau im Erdgeschoß Schönbühlftr. 22; Zürich 7;
àneta A.-G. für bauliche Änderungen Zürichberg-
>«aße 77, Zürich 7.

Bauliches aus Zürich. Das zwischen Pelikanstraße
und Peterstraße gelegene Teilstück der Bahnhosstraße hat
eine bemerkenswerte architektonische Bereicherung erfahren,
indem der prachtvolle Monumentalbau des neuen
Bankgebäudes der Schweizerischen Bankge-
sellschaft soweit fertigerstellt ist, daß nur noch die
Innenausstattung übrig bleibt.

Der Gau einer nene« reformierte« Pfarrkirche in
Solothm« ist von der reformierten Kirchgemeinde be-

schloffen worden. Sie betraute den Kirchgemeinderat
mit den Vorarbeiten.

Banliches ans Ölten. Die Gemeindeversammlung
bewilligte einen Kredit von 10,000 Fr. zur Er fiel-
lung eines Verkaufshäuschens am Bahnhofplatz.

Bauliches ans Basel. Zurzeit werden aus dem
Münsterplatz der Umgebung zur Verschönerung gerei-
chende Renovierungsarbeiten an den äußern Fassaden
der beiden alten, im Laufe der Zeit stark mitgenommenen
Liegenschaften 19 und 20, „Rollerhof", sowie des Ge-
bäudes der Knabensekundarschule zur „Mücke" vorge-
nommen. Ferner erhält gegenwärtig das Schulhaus
Rittergaffe einen neuen äußern Verputz Im Innern
der Peterschule und der Klaraschule werden bauliche Ar-
beiten vorgenommen; das Rosentalschulhaus wird mit
einer neuen, ziemlich hohen Einfriedigung umgeben.

Bauliches aus Zofinge« (Aargau). Die außer-
ordentliche Einwohnergemeindeversammlung bekannte sich

mit erfreulicher Einmütigkeit zu den Anträgen der Be-



gîïttfk, WjtoeiZ- 3mwbö>.=3eiimt8 („Sfîeifteïbîûtt")

hörbe Bete, ben inneren luäbau ber fiäbiiftfjen fRegle*
BetxieBe. $n einem ïurzen @£pöfe fo^te $err @iabt=
ammann ©uter alle bie mistigen ©rünbe zufammen, bte
ben ©emetnberat p ben SSocfc^Iägen auf ,2ln!auf ber
ehemaligen Büchfeitmachetüaferne unb Unterbringung ber
Verwaltung bef ©leltrizitätf«, ®a§< unb SBafjerwerîef
in ben umgebauten Väurnen bewogen, SSohl ifi ber
Stnfauffpretf »on gr. 30,000 ein eiwaf £>o^ex. Um bie
weiterer. gr. 35,000 ift eS möglich ba§ ©ebäube fo um«
Zubauen, baß e§ ben Bebürfnifjen ber beet SBerle (Ver=
tuaümig, SSerlftätte unb Sager) auf lange 3elt e«t=

fprechen_ bürfte. Bei ber Slbfiimmung ergab [ich nahe«

p ©inftimmigfeit für ben Vorfchlag be§ ©emeinberatef,
nach welchem für ben ©rwerb ber ehemaligen 3Sü^fen=
machetïaferne unb bereu Umbau gmedä Unterbringung
ber brei inbufirieiien betriebe, forote für eoentueHe fön*
ftige Slnfcljaffungen ein Srebit »on 65,000 gtanîen be«

reinigt ift.

2itetsfcl?rei0ett
an bte

e5bö<m8ffif<3?ett unb Eantonalen Beljöt'bcn unb
ÎJevwattungen, fowte bie Sektionen bes Schwei,}.
(ßcwet'Beoet'efns, gewerblichen Berufsnefbästbe

unb übrigen gewerblichen £)ereinigtingen
bet* Schwei}.

fß. fß.

®er ©chweizerifche ©ewerbeoerein hat ber fRege«
tung bef ©ubmiffionfwefenf oon jeher eine be«

fonbere Slufmerîfamfeit gejehenît unb u. a. eine große
^ahl »on ißubliiationen ertaffen, um fowoßl ben Be«

»on (Irunbfäijen unb SRormen pr ©rjieïung einer
entfprechenben Vergebung öffentlicher Arbeiten, ^
anberfeitf bie ©emerbeiretbenben p »eranlaffen, u)*"'
feitf butch rationett« fßcetfberechnung unb luSfcha/"" ';

jeber Unp!ömmti«hfeit im SBeübewerb pr Befettij»»{E}

längft befannter unb brüctenber Sötißftänbe im @"®'

mifftonfwefen beipiragen. -

Stuf ©rrntb feiefer langen Verhanblungen unb 9JW
nahmen unb be§ Vetlehrf mit pftänbigen ^Betjöröcn

unb fa^funbigen ißerfonen glaubt bte ßentraileitung Be»

©chwetzerifchen ©ewerbeoereinf Slnfpruch barauf eth^"
p bürfen, in ber fchwietigen Materie ein ïosupetentes

Urteil abgeben p tönnen, unb e§ ift wirtlich an bei

8«it, baff ihre Bemühungen Inertennung fir.be«
bie Vorf'chläge forooht bei ben Behörben unb Veti»nj'
iungen, alf auch bei ben intereffterten Greifen einer ttWr
moHenben Prüfung unterzogen werben.

©epht auf bie im 8«* unb Sluflanbe mit ben

Khiebenarîigften Verfahren unb Vetorbnungen gemacht^
©rfahrungen hat unfere Qentrattettung ein SR u fier etnei

© u b m i f f i o tt S V e r o t b n u tt g für bte fchroeizerw»
Bef)örben unb Verwaltungen aufgearbeitet, unb bte SS»*'

tage hat an ber ®etegiertenoerfammIung bef ©ch»w'
rifchen ©emerbeoereinf in SBtnterthur »om 3. Sfutti 191"

einmütige Annahme burclj bie ®etegierten gefunben.
®tefe Bejchlußfaffung täfzt ben entfdjlebenen SBiÖj"

unferer gewerblichen Berufögruppen etfennen, ben be'

ftetjenben Mißfianöen im ©ubmiffionfwefen, welche bei»

|>a«bwetfet' unb ©ewerbeftanb fo unermeßlichen öW'

nomifchen ©«haben zufügen, grünblich abzuhelfen.
SSir bürfen erwarten, baß auch bie Behörben oo»

©taat unb ©emeinben fith ber ©inficht nicht »erfüll#"
werben, e§ fei nicht mehr länger bamit zu zögern, ew

©ubmiffionSfpftem p wählen, baf bte Sutereffen bei

----- —» -,—
1'' ' *;f.;! >f. ...v

£.-G. ^ffaschlnenjabrik Candquarl
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Wustr. schweiz, Handw.-Zeitung („MeisterblatL")

Horde betr. den inneren Ausbau der städtischen Regie-
betriebe. In einem kurzen Expose faßte Herr Stadt-
ammann Guter alle die wichtigen Gründe zusammen, die
den Gemeinderat zu den Vorschlägen auf.Ankauf der
ehemaligen Büchsenmacherkaserne und Unterbringung der
Verwaltung des Elektrizität-, Gas- und Wasserwerkes
in den umgebauten Räumen bewogen. Wohl ist der
Ankaufspreis von Fr. 30,000 ein etwas hoher. Um die
weiteren Fr. 35,000 ist es möglich das Gebäude so um-
zubauen, daß es den Bedürfnissen der drei Werke (Ver-
waltung, Werkstätte und Lager) auf lange Zeit ent-
sprechen dürfte. Bei der Abstimmung ergab sich nahe-
zu Einstimmigkeit für den Vorschlag des Gemeinderates,
nach welchem für den Erwerb der ehemaligen Büchsen-
macherkaserne und deren Umbau zwecks Unterbringung
der drei industriellen Betriebe, sowie für eventuelle son-
stige Anschaffungen ein Kredit von 65,000 Franken be-
willigt ist.

Rrsisschreiben
an die

eidgenössischen und kantonalen Behörden nnd
Verwaltungen, sowie die Sektionen des Schweiz.
Gewevbevereins, gewerblichen Bernfsverbände

und übrigen gewerblichen Vereinigungen
der Schweiz«

P. P.
Der Schweizerische Gewerbeverein hat der Rege-

lung des Submissionswesens von jeher eine be-

sondere Aufmerksamkeit geschenkt und u. a. eine große
Zahl von Publikationen erlassen, um sowohl den Be-

von Grundsätzen und Normen zur Erzielung einer » -

entsprechenden Vergebung öffentlicher Arbeiten, als
anderseits die Gewerbetreibenden zu veranlassen, ihrer-

seits durch rationelle Preisberechnung und Ausschauung

jeder Unzukömmlichkeit im Wettbewerb zur Beseitigung

längst bekannter und drückender Mißstände im Sub-

missionswesen beizutragen. -

Auf Grund dieser langen Verhandlungen und
nahmen und des Verkehrs mit zuständigen Behörden

und sachkundigen Personen glaubt die Zentralleitung des

Schweizerischen Gewerbevereins Anspruch darauf erheben

zu dürfen, in der schwierigen Materie ein kompetentes

Urteil abgeben zu können, und es ist wirklich an der

Zeit, daß ihre Bemühungen Anerkennung finden uno

die Vorschläge sowohl bei den Behörden und Verwm-

tungen, als auch bei den interessierten Kreisen einer woh0

wollenden Prüfung unterzogen werden.
Gestützt auf die im In- und Auslande mit den ver-

Wehenartigsten Versahren und Verordnungen gem achiev

Erfahrungen hat unsere Zentrollettung ein Muster einer

Submissions-Verordnung für die schweizerischen

Behörden und Verwaltungen ausgearbeitet, und die Vor-

läge hat an der Delegiertenvsrsammlung des Schweiz-
rischen Gewerbevereins in Winterthur vom 3. Juni M»
einmütige Annahme durch die Delegierten gefunden.

Diese Beschlußfassung läßt den entschiedenen Willen

unserer gewerblichen Berufsgruppen erkennen, den be-

stehenden Mchständen im Submissionswesen, welche dem

Handwerker- und Gewerbestand so unermeßlichen öko-

nomischen Schaden zufügen, gründlich abzuhelfen.
Wir dürfen erwarten, daß auch die Behörden von

Staat und Gemeinden sich der Einsich! nicht verschließen

werden, es sei nicht mehr länger damit zu zögern, ein

Submissionssystem zu wählen, das die Interessen der

î - -v' -

M.-H. M«â»E«jârM Lsnàquart
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